
werden.

Wer eburger
Mittwoch den 6. Auguſt.

J e

Jch mache hierdurch bekannt daß die Bauergutsbeſitzer

Bekanntmachungen.

Johann Ernſt Kind in Kitzen und Karl Friedrich Wehr in Oberclobicau
J w Ortsrichtern und

Johann Jonathan Rath in Schadendorf, Friedrich Herrmann Schwarze und Karl Guſtav Schümichen in Kitzen,
Heinrich Schmidt in Kleinſchkorlopp, Johann Friedrich Traut mann in Benndorf, Leberecht Röckert in Biſchdorf und
Auguſt Ferdinand Heinrich in Schotterey

Merſeburg, den 26. Juli 1873.
J zu Gerichtsſchöppen von den betreffenden Gemeinden gewählt und für dieſelben von mir verpflichtet worden ſind.

Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Wir veröffentlichen hiermit daß nachbezeichnete Stadt Verord

nete und Mitglieder der hieſigen Sanitäts Commiſſion, und zwar:
Herr Gold und Silberarbeiter Roßberg,
Herr Zimmermeiſter Hetzer und
Herr Zimmermeiſter Kop s

ſich in Kürze von dem Reinlichkeits Zuſtande und der event. zu be
wirkenden Desinfection in den Häuſern ihres Bezirks überzeugen

Merſeburg, den 4. Auguſt 1873.

Der Magiſtrat. v wen
Der Weg von der Halleſchen Chauſſee, entlang der ſ. g. Nuß-
baum- Allee nach dem Hälterthore, iſt wieder fahrbar.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Die Ortsrichter der rentenpflichtigen Gemeinden des hieſigen
Kreiskaſſen Bezirks werden hierdurch aufgefordert,

die Umſchreibungs Protocolle, wenn Beſitzveränderungen bei
rentenpflichtigen Grundſtücken eingetreten ſind,

2) die Rentenſtammliſte und
3) die dem Ortserheber abzufordernden Rentenheberollen

an die unterzeichnete Kreiskaſſe, welche Formulare zu den unter
j. gedachten Umſchreibungsprotocollen auf Erfordern verabfolgt, zur
Feſtſtellung für das Jahr 1874 im Laufe dieſes Monats, bei Ver-
meidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen,

einzureichen.
Merſeburg, den 1. Auguſt 1873.

Königliche Kreiskaſſe.
Bekanntmachung.

Da in dem am 8. v. M. abgehaltenen Termine zur Verpach-
tung der an der Merſeburg Weißenfelſer Chauſſee belegenen Chauſſee
geld-Hebeſtelle zu Spergau ein annehmbares Pachtgebot nicht abge-
geben wurde, ſo ſteht zur anderweiten Verpachtung der genannten
Hebeſtelle Termin auf

Mittwoch den 20. Auguſt e., Vormittags 10 Ahr,
in unſerem Amtslokale an.

Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende Perſonen, welche
vor dem Termine eine Bietungscaution von 100 Thlr. baar oder
in annehmbaren Staatspapieren hinterlegen, werden zum Bieten

12. und 8. directe Billets nach
Stendal (via Halle)

verkauft und findet ebendahin directe Gepäckabfertigung ſtatt,
Erfurt den 29. Juli 1873.

Die Direction.

eeeeeeeeeee eBekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe der Lohgerbermeiſter Chriſtian Auguſt

Schäfer'ſchen Eheleute gehörigen Grundſtücke zu Merſeburg:
1) die Scheune Nr. 1009. des Brandkataſters (Nr. 965. des Hy

pothekenbuchs),

2) das Planſtück Nr. 151 a. von 32 Morgen 161 QRuthen,
3) das Planſtück Nr. 118. von 4 Morgen 30 QRuthen,
4) das Planſtück Nr. 279. von 140 QRuthen (Nr. 49. des

Grundbuchs von Meuſchau),
ſollen, und zwar ad 1. vom 1. Januar 1874 ab ad 2. 3. 4. vom
1. October 1873 ab. im Termine

den 4. September e, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 14. auf ſechs Jahre gegen
Meiſtgebot verpachtet werden.

Die Pacht Bedingungen Beſchreibung und Taxe der Grund
ſtücke ſind im Büreau Zimmer Nr. 11. einzuſehen.

Merſeburg, den 29. Juli 1873.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Thüringiſche Eiſenbahn
Jm Wege der ſchriftlichen Submiſſion ſollen die zur Erbauung

einer Retirade nebſt Wirthſchaftshof auf Bahnhof Merſeburg erforder-
lichen Erd-, Maurer-, Zimmer-, Tiſchler-, Schloſſer
Dachdecker-, Klempner- und Anſtreicherarbeiten 2e. an
einen Unternehmer insgeſammt übertragen werden.

Die den Arbeiten zu Grunde gelegten Bedingungen, Maſſen
berechnungen und Bauzeichnungen ſind vom 4. bis 11. Auguſt
während der Dienſtſtunden in den Wochentagen in meinem Büreau
auf dem hieſigen Bahnhofe zur Einſicht ausgelegt und werden Copien
davon gegen Erſtattung der erwachſenen Koſten abgegeben.

Die verſiegelt und portofrei einzuſendenden Offerten welche
mit der Aufſchrift:

„SubmiſſionsOfferte zur Uebernahme eines Retiraden
baues auf Bahnhof Merſeburg

verſehen ſein müſſen werden am
11. Auguſt e., Vormittags 11 Ahr,

in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet.
eingehende Offerten und Nachgebote bleiben unberückſichtigt.

Weißenfels, den 28. Juli 1873.
Der Abtheilungs Baumeiſter W. Hoſtmann.

Auction.Donnerstag den 7. Kuguſt, Vormittags von 10 Ahr ab,
ſollen im Gute Nr. I. zu Pritſchöna wegen Wirthſchafts Ver
änderung: 1 dreijähriger ſehr ſchöner Zuchtbulle, 2 Kühe, 3 Acker
pferde und Geſchirr, 1 Ackerwagen, 2 Pflüge, 2 Paar Eggen, 1
Kutſchwagen 1 Häckſelmaſchine, 2 Butterfäſſer und mehrere andere
Wirthſchafts Utenſilien öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.

Das im Bürgergarten durch Brand entwerthete Holz ſoll am
6. Auguſt, Nachm. 5 Uhr, gegen Baarzahlung meiſtbietend verfauft

werden. Teuber.

Später
e
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r Pflaumenverpachtung.
Die der Gemeinde Wegwitz gehörigen Pflaumen ſollen Freitagden 8. Auguſt, Mittags 12 Uhr, an Ort und Stelle verpachte

werden, wozu Pachtluſtige einladet Wolf Ortsrichter.
Wegwißt, den 4. Auguſt 1873.

—ZDZTTT—ZAT e ZD SGrundſtücks Verkauf.
Die dem Tiſchler Emil Pohlers und deſſen Ehefrau The

reſe geb. Haaſe gehörigen Grundſtücke:
1) das zu Raßnitz belegene, in dem Grundbuche Band I. Fol.

46. eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör,
2) dahnis 24 Morgen Feld und Wieſengrundſtücke in der Flur

aßniſollen im Auftrage der Beſitzer im Einzelnen oder im Ganzen von

mir im Gaſthof zur Keone in Raßnitz
am 19. KRuguſt d. J., Vormittags 9 Zr

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbe-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 23. Juli 1873.
Der Rechtsanwalt und Notar Vitz.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Reipiſch
Nr. 21.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verfaufen Spergau 28.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Blöſien T 19.

Ein Familienlogis für ein Paar ſunge Leute wird zum 1. October c. im Preiſe von 30 bis 36 Thlr. zu miethen ehe

Gefl. Offerten beliebe man bei Herrn Kaufm. Wieſe nieder
zulegen.

Nene f. Emdener Vollheringe,
r. frisch ger. Rheinlachs,
nene sanre Gurken,
Bratheringe in Gewürzsauce

C. L. Zimmermann, Burgſtr.
Neue Voll-Heringe,

die 2. S empfiehlt Emil Wolf.
S Zur Ernte Sgute trockene Schuſſene billigſt bei Friedrich M uller in Aken

a./Elbe.

Geeichte Becker W afelwanagen, ſowie eserne Bettestellen
mit und ohne Spiralfedermatratze billigſt bei

empfiehlt

Gebr. Wiegand.
TEmser PastillIen
gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete.,

Kissinger Pastillen gegen
Verdauungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen
gegen NMagensäure, Aufstossen, Verstopſung,

Krankenheiler Pastillen
gegen Seropheln, Haut u. Prüsen Krankheiten,

in plomhbirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anweisung à 50 Kr. 3

in g W e m
Sgr. nur echt auf Lager e

e Ss ren e Viſilen n en
in moderner Schrift

J liefert ſchnell und empfiehlt Geistav L oOts,.
Perliner Runſt- Waſch Anſtalt

Herren Damen und Kinder Garderobe in Wolle Seide 2c.,Möbeldecken, Shawls, Umſchlagetücher werden von Flecken gereinigt

und wie neu auf trockenem Wege wieder hergeſtellt.
Auch werden GlacéHandſchuhe, das Paar zu 2 Sgr.,

waſchen. H. M. Panse,Apotbekergaſſe 223. 1 Treppe.

ff. neue ſaure Gurken
empfiehlt F. Sack, zur grünen Tanne.

Damen Mädchen und Kinderschuhe,ingleichen Promenaden- und Hausschuhe aus der
Fabrik von Emil Loch in Weißenfels empfiehlt zu billigſten aber

feſten Preiſen H. Limprecht,
Merſeburg, Roßmarkt 373/74.

ge

Fecklenb. Spickaucte,
Acalhrickcen,
Bratheringe in enene maren. Mering Pt Emil Wolf.

Vitlerfelder Braunkohlen- Priquettes
200 Ctr. 22,400 Stück ab dort 43 Thlr. 10 Sgr.,, wäſſert

9 Ctr. S 1000 Stück ab meinem Schuppen 3 Thlr. bei

Merſeburg. Ferdinand Scharre. c
Billige Zucker-Offerte. rff. Kronen-Raffinade in Broden Pfd. 4Sgr. 11Pf, eng um
ff. Adler-Raffinade in Broden à o 5 Sar, Pun jede

derſelbe ausgeſchl. à Pfd. 5 Sgr. NB.extraf. gem. Raffinade à Pfd. 5 Sgr. per Thlr. h
67. Pfd.f. gem. Raffinade à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf. per Thlr.

6* Pfd.
offerirt Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtr. 144.
Feinſten oſtind. Perl-Caffee, gebr. à Pfd. 16 Sar,

Demarara- ä e 15

pf

rein und kräftig ſchmeckend, offerirt a
SoB. Friedr. Beerholdt. an

Pr. Amer. Schweineschmalz à Pfd. 5 Sgr. 8Pf, n
Baier. Schmelzbutter I. à Pfd. 10 Sgr. 6Pf,, P mer

II. à Pfd. 7 Sgr.
bei O. Präedr. Beernholdt.
Pr. Oberschalseifte à Pfd. 4 Sgr. 8 Pf., p.

Thlr. 7 Pfd., In jeder„Ialgseife à Pfd. 3 Sgr 9 Pf., p. Thlr. 9Pfd.,„Kerntalgseife à Pfd. 5 Sgr. 9 Pf., p. Thlr.

8 Pfd
Naturkorn- Dlainseife à Pfd. 3 Sgr., p. werden

Thlr. 11 Pfd.,
Reisstärke à Pfd. 4 Sgr.,beste engl. Soda à Pf a 1 Sgr. 6 Pf.
engl. Wanevergetnn u 9 Pf.

offerirt als illigFriedr. BVeerholdt, Tivec
Weolthardtsſt. 144. Donners

Neue 9sländer Matjes-Heringe, ſowie Wreitag.
marinirke Heringe

offerirt Joh. Friedr. Beerholdt. M
Desinfeetions-Mittel, als: o

Carbolsäure. EheChIor Ia 100 ſchieß:Besinfectionspulver Ahr,empfiehlt billigſt Feuös n ſag Jvorm. L. Zimmermann. Ahr u
Neue saure Gurken, DennBratheringe in Gewürzsauce, Das Pmaränirte Heringe, Uhr, feHiessend fette isländ. Heringe, Mgeräuch. Lachsheringe, Anchovis und Das

Sardinen,
Capern und Perlzwiebeln,
prima Schweizer Käse,Bafer. Sahnenkässe in halbreifer Waare, O
feinstes Aix. Provenceröl ſelben

empſſepit zu billigſten Preiſen Guſtav Elbe.
Friſche Schleſiſche e

empfiehlt Guſtav Elbe.



Zur Desinfection
apfiehlt Carbolsäure à Pfd. 2 Sgr.

DDesinfectionspulver à Pfd. 2 Sgr.,
ChlorkKalk à Pfd. 4 Sgr.

die Stadt Apotheke.

St hh,pewäſſert, empfiehlt Emil Wolff.

r Bekanntma chen.Ein hochgeehrtes Publikum erlanbe ich mir hierdurch auf
ein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh-

rn a än zu en Mit v h ich beſtimmt
en jeden Käufer zufrieden. AchtungsvoPinen jede W Jul. Mehne.

NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender
zeparatur mir zugehen laſſen zu wollen ich werde daſſelbe pünkt-

und billigſt wieder zuſtellen.
Entenplan, Rittergaſſe 194.

von

Pfautsch Hohenstein

Ferseburg.Hierdurch beehren wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum ergebenſt anzuzeigen daß wir mit dem heutigen Tage in

em Hauſe des Herrn C. F. Meiſter hier, 91. Gott-
ardtsſtraße ein Detail Geſchäft für unſere Fabrikate er

chtet haben und halten uns bei Bedarf beſtens empfohlen.
Merſeburg den 2, Auguſt 1873.

Hochachtungsvoll
Pfautſech S Hohenſtein.

Sauerkirſchen
in jeder Quantität kauft

W. R. CIlimgestein in Zeitz.

Gelder
P. werden mit 62 o Verzinſung angenommen in dem

Pfandleih- Geſchäft

von Plan Entel
Roßmarkt Nr. 366

sTiboli-Theater auf derFunkenburg.
Donnerstag. Auf Verlangen: Die Tochter der Hölle, Concurrenz-

Preisluſtſpiel in 5 Acten von R. Kneiſel.
(Bei aufgehobenem Abonnement.) Zum Benefiz für Hrn.
Gohl: Precioſa, Schauſpiel mit Geſang in 4 Acten
von P. A. Wolf. Muſik von C. M. v. Weber.

MMannſchießen in Merſeburg.
Zur gefälligen Theilnahme an dem von der Bürger Scheiben

Schützen Compagnie abzuhaltenden diesjährigen Mann-
ſchießen, welches Montag den 11. Zuguſt c., Mittags 1
Ahr, beginnt und die darauf folgenden Tage Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag von Vormittags 9 bis 12
Ahr und Nachmittags von 2 bis 6 Ahr, fortgeſetzt reſp. be
endet wird, erlauben wir uns alle Freunde des Schießens mit dem
Bemerken ergebenſt einzuladen daß die Einlage 25 Sgr. beträgt.
Das Probeſchießen iſt auf Sonntag den 10. Auguſt e., Nachm. 4
Uhr, feſtgeſetzt worden.

a Merſeburg, den 2. Auguſt 1873.
Das Directorium der Bürger ScheibenSchützenCompagnie.

Männer Turn-Verein.
Donnerstag den 7. d. M. Singeſtunde. Nach Beendigung der-

ſelben Beſprechung die Gohliſer Turnfahrt betreffend.

e e VorſtandAllgemeiner Turn-VPerein.
Freitag den 8. Auguſt Abends 8 Uhr Singeſtunde. Um pünkt-

Iches Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand.

Freitag.

e

Es ist mir bei dem geringen Nutzen, den ich an meinen Waaren habe,
nicht möglich, noch immer Gulden für voll anzunehmen. Nicht gelten ist
neuerdings der Fall dagewesen, dass ich bei Kleinigkeiten, an denen
oben kaum 1 Pfennig verdient wurde, Gulden erhielt, und wenn ich nun,
weil ich zu viel Gulden hatte, zum Banquier kam, meine Gulden umzu-
setzen, so zahlte ich auf jeden Gulden noch 5 u. 6 Pfennige nach und in
Leipzig noch mehr. Es ist klar, dass dies unmöglich so fortgehen kann.
Mögen diejenigen, welche mit grösserem Nutzen bei theueren Preisen
arbeiten, die Gulden noch für voll annehmen, mir ist's unmöglich.

Morseburg, den 4. August 1873. Prgebenst
oh. Friedr. Beerholdt.

S Oesterreich. Gulden
werden in Zahlungen zu 20 Sgr. angenom-
men in dem Herren und Damengarderoben-
Geſchäft von

rhülipp Gacahb
an der Stadtkirche.

öä.
Zur Einweihung meines neu erbauten Tanzſalons ladet zum Ball

Sonntag den 10. Auguſt e.

freundlichſt ein E. Franke.e m

Cang- Anlerricht hekreſſend.

Hiermit erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß mein
Curſus für Tanzunterricht und Anſtandslehre wie früher, auch
in dieſem Jahre mit Anfang October beginnen wird, woran
vorläufig geneigteſt Rotiz nehmen zu wollen die geehrten
Herrſchaften ich ganz ergebenſt bitte.

Heiligenſtadt, im Juli 1873.
Mit Hochachtung

Wilhelm Hoffmann Tanzlehrer.

Gut empfohlene Hausmädchen und Kindermädchen, auch zwei
herrſchaftliche Diener werden bei gutem Lohne ſofort oder October
geſucht durch Wittwe Kupfer.

Orgelbaugehilfen,
ſowie geſchickte Tiſchler, welche im Orgelbau arbeiten wollen,
finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei

Grüneberg, Orgelbaumſtr.,
Stettin, große Domſtraße Nr. 24.

Tüchtige Dreher u Schraubſtock-
arbeiter auf Keſſel-Armatur finden lohnende und dauernde

Beſchäftigung in der Metallgießerei von

Wilhelm Kiehle,
Zwickan, Bahnhofsſtraße.

T Reiſeſpeſen werden vergütet.
e e h2TPduluq1 eJch ſuche ein ordentliches Madchen in Arbeit ber gutem Wochen-

lohn. H. Florheim, Buraſtraße.
Geſucht wird eine Wohnung zu Michaelis fur ein Paar einzelne

Leute am liebſten in der Nähe am Markte Adreſſen niederzulegen
im goldenen Hirſch

Ein ordentliches zuverläſſiges Dienſtmädchen wird
um 1 Detober d. J. geſucht. Näheres in der Expe-
ition d. Bl.

Es werden noch einige junge Mädchen zur unentgeldlichen
Erlernung der Weißnäherei angenommen Rittergaſſe Nr. 193.

Verloren wurde vergangenen Sonntag vom Bahnhof bis
nach dem Neumarkte ein Chettarmband; abzugeben gegen Beloh-
nung Neumarkt Nr. 942

e Theater.Herr Krafft wird erſucht, das gekrönte Luſtſpiel: Stille
Saſſer ſind tief,“ recht bald zu revertiren

Heute wurden wir durch die Geburt einer kleinen Tochter höchſt
erfreut.

Merſeburg den 2. Auguſt 1873. Gaſt und Frau.
Es geht uns folgende Mittheilung zu: Am 14. v. M. wurde

in Halle aus dem Packwagen des 114 Nachm. dort eingetroffenen
II. C. Perſonenzuges ein als Gepäck von Eisleben nach Merſeburg
expedirter Koffer im Gewichte von 95 Pfd. entladen, aus welchem
bei den damit vorgenommenen Bewegungen loſes Pulver heraus-

anno



lief. Jn Folge dieſer Wahrnehmung wurde der Koffer in Gegen
wart eines auf dem Bahnhofe anweſenden Polizeibeamten geöffnet
und feſtgeſtellt, daß der geſammte Jnhalt des Gepäckſtücks aus ca.
70 75 Pfd. Sprengpulver beſtand. Da nach dem Betriebs und
Bahnpolizeireglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands Spreng-
pulver von dem Bahntransporte gänzlich ausgeſchloſſen iſt, ſo wurde
der Koffer mit Beſchlag velegt und Seitens der Polizei auf dem
Pulverthurme in Halle untergebracht. Den bisherigen Ermittelungen
zufolge ſoll ein Herr Heiſe im Geſchäfte des Kaufmanns Herrn
Löhr in Merſeburg den Koffer in Eisleben aufgeliefert haben na
türlich, ohne den Jnhalt anzugeben. Bedenkt man welche gefähr-
liche Folgen der Transport hätte mit ſich bringen können und zwar
um ſo leichter, als die Bahnbeamten den Jnhalt nicht kannten und
deshalb zur Anwendung außergewöhnlicher Vorſicht keine Veran-
laſſung hatten ſo wird man es gerecht finden daß gegen den
Contravenienten mit aller Strenge eingeſchritten wird. Wie wir
hören, iſt die Unterſuchung bereits in Antrag gebracht.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Königl. Magazin Rendant Gaſt eine Tochter

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Sergeant der 4, Escad. Königl, Thüring.
Huf. Reg. Nr. 12. Hildebrandt, 11 M, 29 T. alt, am Zahnen.

Studt, Geboren: dem Bürg. u. Gelbgießermſtr. Stewich ein Sohn dem Bürg.
und Bäckermſtr. Peuſchel eine Tochter dem Bahnwärter Steineck ein Sohn dem
Fabrikarb. Spott ein Sohn dem Bürger und Schloſſermſtr. Hartung eine Tochter
dem Apotheker Curtze eine Tochter dem Bierverleger Sommer eine Tochter.
Getrauet: der Maſchinenführer A. F. G. Düver mit Jgfr. F. M. Hellwig
hier der Buchbinder F. R. Tanneberg mit Jgfr S. A. Gieſe hier der Hand
arb. K. A. O. Pohlenz mit J F. E. Linke hier. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Bürgers und Drechslermſtrs. Mühle, 6 M. 14 T. alt, an Krämpfen
die einzige Tochter des Handarb. Bielig, 10 M. alt, an Krämpfen die jüngſteTochter e Ebe des Werkführers Häder, 2 J. alt, an der Ruhr der Maurer
Böhme gen. Thieme, 32 J- alt, am Nervenfieber der jüngſte Sohn des Königl.
Kreisgerichtsboten Telle, 1 J. 1 M. 8 T. alt, am Zahnen, die jüngſte Tochter
des Conditor Kopp, 3 J. 3 W. 5 T. alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des
Mühlktnappen Förſter, 7 M. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Schuhmachermſtrs.
Schneider 49 J. 9 M. alt, am Magenkrebs die jüngſte Tochter des Färbers
Krämer, 12 J. alt, am Typhus die älteſte Tochter des Schuhmachermſtrs Purſch,
21 J. 1 M. alt, am Herzſchlag; ein unehel. Sohn 20 W. alt, an der Ruhr;
der einzige Sohn des Geſchirrführers Müller, 1 J. 7 M. alt, an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Diac. Frobenius.

Neumarkt Geboren: dem Schuhmachermſtr. Keke eine Tochter. Ge
ſtorben: die jüngſte Tochter des Maurers Schlag, 9 M. alt, am Zahnen;
die jüngſte Tochter des verſtorb. Handarb Gutmann, 3 J. 9 M. alt an ver
Mandelbräune der jüngſte Sohn des Handarb. Maudrich, 1 J, 3 M. 11 T.
alt, an Krämpfen die Ehefrau des Webers Engelhard, 46 J, alt, an Lungen-
lähmung.4 gktenburg. Geboren: dem Fabrikarb, Oberbeck eine Tochter dem Hand-

arb. Körnicke eine Tochter dem Uhrmacher Jftiger eine Tochter dem Handarb.
Langrock ein Sohn. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Obermälzers Ecke
brecht, 15 W. alt, an Krämpfen; der einzige Sohn des Maurergeſellen Schmidt,
11. M. alt, an der Ruhr.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 27. Juli bis
2. Auguſt 1873 war pro Stück:

2 Thlr. 15 Sgr. bis 3 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.
Rechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Gen oſſenſchaft,
pro Monat Juli 1873.

Einnahme. a 9Kaſſenbeſtand vom Monat Juni 1873 5897 2 4
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 65956 2 10
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1837 3
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 162 15 6
Aufgenommene Darlehne 14393 9 2
Reſelpefon ds. 8Jnsgemein 6322 15 5Summa 94576 18 3

Ausgabe. a m.Gegebene Vorſchüſſe 57968 26 1Zurückgezahlte Darlehne 20154 16 6Gezahlte Zinſen 35 12 9Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 200

Verwaltungskoſten 218 3 6Reſervefonds

Jnsgemein 39080 11 3Summa 87657 10 1
Mithin Beſtand 6919 8 2

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Die Dorfbraut.

Novellette von Hans Tharau.
Schluß.

„So ſchnell wie mit ihm iſt es aber nicht gegangen, ſie hat
mehrere Wochen gelegen, hat aber nicht ſo viel gelitten wie er.
Der Müller, der in der Zeit wie ein Verzweifelter umherging, ließ
auf eigene Koſten ein paar Mal den beſten Doctor aus dem Nachbar
orte kommen der ſagte, das Fieber wäre in eine Art von Schwind
ſucht übergegangen, es ſei ihr nicht mehr zu helfen.

„Auf dem Sterbebette hat ſie zum erſten Male ganz offen mit
ihrer Mutter von ihrer Neigung zum Baumeiſter geſprochen, hat ſie
gebeten ihm nicht gram zu ſein, denn er hätte doch ganz recht

gehabt, ſie nicht zu freien, ſie hätte nicht gepaßt in die große, weit
Welt hinein. Zuerſt habe ſie das freilich auch nicht eingeſte
nun ſei ihr's aber ganz klar geworden, und der liebe Gott Reden
ſie ja jetzt in ſeinen Himmel, wo es doch viel ſchöner ſei als per
Dort würde ſie denn auch einmal ihren Engelbrecht wieder ſchen
wo es keine Vornehmen und keine Geringen gäbe. n,

„Das und noch viel anderes hat ſie geſagt, hat dem Mülle
gedankt für ſeine treue Liebe und ihn um Vergebung gebeten di
ſie ihn nicht hat wieder lieben können, ſo wie er's verdient. t
hat's die Mutter nachher Alles ſelbſt erzählt wir ſind ja verwandt
von meiner Frau ſelig her und ſo iſt ſie denn zuletzt ſehr ſelig
entſchlafen und man hat ſie an der Stelle begraben, die ſie ſelbe
angegeben, dicht vor der Kirche unter einer Linde, die ſie beſondet
gern gehabt, und den Spruch, den man ihr auf den Grabſtein ge
ſetzt, hat ſie auch ſelbſt bezeichnet. ße

„Der Müller hat die Mutter, die ſich lange nicht tröſten konnte
ganz zu ſich genommen, und ſie verſorgt ihm ſein Hausweſen denn
heirathen will er nie und darin geb' ich ihm Unrecht.

„Der eine von Dorle's Brüdern iſt Müller geworden und wird
wohl einmal die Mühle bekommen. Der andere iſt vor fünf Jahren
mit einem Verwandten nach Amerika gegangen er ſchreibt ſehr
zufrieden und hofft einmal als ein reicher Mann wiederzukommen;
wir wollen's ſehen ich traue der Sache nicht ſo recht und meine,
man thut am beſten, im eigenen Lande zu bleiben aber, du
lieber Gott! es iſt ja ganz dunkel geworden das kommt davon,
wenn ich einmal in Zug komme, das hat immer meine Frau ſelig
geſagt, da kann ich nie aufhören! Wenn man ſo auf die alten
Zeiten zu reden kommt, fällt einen immer ſo vielerlei ein!“

Jch ſtand auf, als das Mädchen mit dem Lichte eintrat
erkannte meine eigene Stimme kaum, als ich dem Wirthe für ſeine
n dankte, und, Ermüdung vorſchützend, ein Zimmer ver
angte.

Jch darf nicht an ſie zurückdenken, an jene Nacht in Wieſenheim,
nach ſechzehn Jahren.
indem ich mir die Erzählung des Wirthes wiederholte, war mirs,
als ob ich mein Herzblut ſtrömen ſähe.

Vor Sonnenaufgang war ich auf dem wohlbekannten Platze
im kleinen Kirchhof, unter der Linde, wo ich ſie zum erſten Male ſah.

Ein einfaches Kreuz bezeichnete die Stelle und unter ihrem
Namen und den üblichen Jahreszahlen ſtanden die Worte:

„Die Liebe höret nimmer auf.“

Als ich nach einer Stunde Wieſenheim verließ drückte ich dem
Wirthe meine Geldbörſe in die Hand, mit der Bitte, ihren Jnhalt
unter die Armen des Dorfes zu vertheilen. Die, für welche ich ſo
gerne etwas gethan, waren verſorgt, ſie bedurften meiner nicht.

Jch hatte mich mit einem angenommenen Namen ins Fremden-
buch eingeſchrieben, und unerkannt, wie ich gekommen reiſte ich
wieder ab.

Weit hinter mir liegt ſie jetzt, jene dunkele Zeit, wo mein
Leben eine bittere Selbſtanklage, ein ſtiller Vorwurf war. Dann
aber bemächtigte ſich meiner ein neues Streben; ich wollte es doch
wenigſtens verſuchen, an meiner Frau das Unrecht, ſo weit ich es
vermochte, wieder gut zu machen, das ich einer Andern angethan.
Jch umgab ſie mit erneuter Sorgfalt, ich ſuchte das innigere Ver-
hältniß der erſten Zeit unſerer Ehe wieder wach zu rufen, allein
ſie verſtand mich nicht, es war zu ſpät. Das Leben hat uns ein
ander nicht näher geführt. Jch habe die Beruhigung, daß ſie nicht
unglücklich iſt, daß ſie vielmehr in der Stellung, die ich ihr zu bieten
vermag, in den geiſtreichen Kreiſen, in welchen ſie eine nicht unbe
deutende Erſcheinung iſt, völlige Befriedigung findet.

Die Leere in meinem Herzen ſollte auf Erden nicht wieder
ausgefüllt werden und ich beuge mich in ſtummer Anerkennung
vor der Gerechtigkeit, die am Manne die Schuld nicht unvergolten
läßt, die der Jüngling auf ſich lud.

X

„Mir iſt es, denk ich nur an Dich,
Wie in den Mond zu ſehen,
Ein ſtiller Friede kommt auf mich,
Weiß nicht, wie mir

(Goethe.)
Es iſt Nacht geworden während meines träumeriſchen Verkehrs

mit der Vergangenheit, ſtille, laue Sommernacht. Die große, un
ruhige Stadt iſt in Schweigen gehüllt.

Zwiſchen den Bäumen meines Gartens habe ich es ein paar
Mal wetterleuchtend zucken ſehen, dann hat es aufgehört. So hat
es in meiner Jugend geleuchtet und geflammt, es iſt vorüber, es
iſt ein leeres Wetterleuchten geweſen.

Auch der Mond iſt durch die blaue Luft gezogen, ein einziger
Strahl fiel durch die offene Thüre und glitt ſanft über die vor mir
liegenden Blätter das friedliche Licht, nach jenem wilden Schein,
doch jetzt iſt er hinter dem Nachbarhauſe verſchwunden.

Nur die Sterne ſchauen noch zu mir herab, ſie erinnern mich
an Dora's lichte Augen, es iſt, als winkten ſie mir Frieden zu.

„Wir ſehen uns wieder!“ ſagt die liebe, wohlbekannte Stimme,
„wir ſehen uns wieder denn die Liebe hört nimmer auf!“

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Wie ein Gerichteter kam ich mir vor, und
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